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Stand: 26.08.2026 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Die Fischereibehörde nimmt die Fischereiprüfung ab. Die aufsichtführende Person leitet die Prüfung.
Sie wird von der Fischereibehörde für jeden Prüfungsort bestellt. Name und Anschrift der
aufsichtführenden Person werden bekanntgemacht.

(2) Für die Durchführung der Fischereiprüfung einschließlich der Erteilung des Prüfungszeugnisses oder
der Ergebnisfeststellung nach § 28 Absatz 2 wird eine Gebühr erhoben. Tritt die Person, die an der
Prüfung teilnimmt, nach Beginn der Prüfung ohne Zustimmung der aufsichtführenden Person von der
Prüfung zurück, ist auch für die erneute Durchführung der Prüfung eine Gebühr zu erheben.
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